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BLATTl O r U n  I NIEDERLAGEN F Ü R  LFV-N ACH WUCHS 18 

FORMEL 1 
Grand Prix von Btlglen 
Francorchamps. (44 Runden h 6,973 km = 306312 km): I .  
Kimi RUikköncn (Fi). McLarcn-Mcrccdcs. 1:32:35,274 
(198.898 km/h). 2.-Michacl Schumachcr (De), Fcmrn, 3,132 
Sekunden zurilck. 3. Rubens Barrichello (Br), Ferrari, 4,371.4. 
Felipe Massa (Br). Saubcr-Pelronas. 12.504.5. Giancarlo Fisi-
chclla (Ii). Sauber- Pelronas, 14,104. 6. Christian Klicn (Oc), 
Jnguar-Cosworth. 14,614. 7. David Coulthard (Gb), McLaren-
Merccdes. 17,970.8. Olivier Panis (Fr), Toyota, 18,693.9. Jar­
no Trulli (It), Renault. 22,115. 10. drei Runden zurück: Ricar­
do Zonta £&•), Toyota (nicht im Ziel). 11. vier Runden zurück: 
Nick Hciufcld (De), Jordan-Ford.- 20 Fahrer gestartet,' 10 am 
Ziel, 11 klassiert. 
Schnellste Runde: Räikkönen (42.) in 1:45,108 (238,931 
km/h). 
Ausfülle. Webber (1. Runde): Kollision. Punlano (1,): Kolli­
sion. Bruni (I.): Kollision. Sato (I.): Kollision. Alonso (1271. 
Platz): Dreher wegten ölvcrlusts. Baumgartner (29714): Kolli­
sion. Button (3074.): Kollision. Pizzönia (3273.): Getriebe. 
Montoya (3873.). Aufgabe nach Rcifcndcfckt. 

WM-Stand (14/18). Fahrer: I. Michael Schumacher 128 
(Weltmeister). 2. Barrichello 88. 3. Button 65. 4. Trulli 46. 5. 
Alonso 45. 6. Montoya 38. 7. RUikköncn 28. 8. Coulthard 21. 
9. Sato 18.10. Fistchella 18.11. Ralf Schumachcr 12.12. Mas­
sa 10. 13. Webber 7. 14. Panis 6. 15. Pizzönia 4. 16. Klicn 3.:  
17. Da Malta 3. 18. tfcidlcld 3. 19. Glock 2. 20. Baumgartner 
1.21. Gcn6 0.22. Zonta 0. 23. Pantano 0. 24. Bruni 0. 
Teams: 1. Ferrari 216 (Weltmeister). 2. Renault 91. 3. BAR-
Honda 83.4. BMW-Williams 54.5. McLarcn-Mcrccdcs 49.6. -
Sauber-Pclronas 28.7. Jaguar-Cosworth 10.8. Toyota 9.9. Jor­
dan-Ford 5. 10. Minardi-Cosworth I .  

Nächstes Rennen) Grand Prix von Italien in Monza am 12. 
September. 

FUSSBALL 

Chapuisat und Chiumiento 
erteilen Kuhn eine Absage 
Die Schweiz wird die WM-Qualifikations­
spiele gegen die Färöer (4. September) und 
Irland (8. September) wie erwartet ohne Ste­
phane Chapuisat und Davide Chiumiento 
bestreiten. Die beiden (Offensiv-)Akteure 
erteilten Nationalcoach Köbi Kuhn am 
Samstag eine Absage. (si) 

Quo vadis Hakan? 
Die Chancen von Hakan Yakin (27), bis zum 
Transferschluss am Dienstag noch einen 
neuen Verein zu linden, stehen nicht gut. Vor' 
kurzem schien eine Einigung mit Lazio 
Rom über einen leihweisen Übertritt nahe 
zu sein. Doch der VfB Stuttgart ist an einem 
Leihgeschäft nicht interessiert. Gemäss der 
«Gazzetta dello Sport» seien sich sowohl 
Yakin wie auch Stuttgart mit Lazio Rom ei­
nig gewesen. VfB-Manager Jochen Schnei­
der bestätigte die Verhandlungen zwischen 
dem Bundesligisten und dem Serie-A-Ver-
ein. Doch das Geschäft kam nicht zum Ab-
schluss. «Wir sind an einem Leihgeschäft 
nicht interessiert», erklärte Schneider, (si) 

UI8 
2. Runde: Scrvcttc Genf - FC Winterthur 2:1 ! (V.unch -
Team 1-ausanne 0:3. GC - PC Sion 6; 1. SC Kricns - FC Lu/ern 
1:1. Teuni Liechtenstein - FC St. Gallen 1:2. 

1. GC 8:1 

U15 Gruppe 3 
1. Runde: GC - Team Graubünden 2;.V PC Lu/em - AC Lug* 
ano'4:1. AC Bcllin/ona - FC St. Gallen 2:2. Team U>canicse 
-Team Liechtenstein 6:2.Team Mcndrisotlo- |:C Zürich 0:4. 
SC Kricns - PC Wil. 

Deutschland« 2. nundesligo 
3. Runde. Spiele tom Sonntag: Saarbrücken Cottbus 0:0. 
Oberhausen - Duisburg 0:2. Ahlen - Unterhaching 1:2, Dres­
den - Burghausen 1:1. Greuther Pürth (mit Page» - Aiie 1:0. 
Ranullsten-spitje: I. Grcuther Pürth 3/9. 2. Fr/gebirge Aue 3/6 
(8:3). 3. Duisburg 3/6 (5:4), 4. Alemannia Aachen 3/5 {6:2). 5. 
Burghausen 3/5 (6:4j. 6. Rot-Wciss Prlurt 3/5 (3:1). - Ferner: 
10, 18«) München 3/4. JH. Karlsruher SC 3/1. 

Spanien» l'rimera Division 

2. Team Lausanne •> 5'2' 4 ^ 
3. FC Lu/ern ' 2 3 1  4 f 
4. Serseilc Genf • 2 "4:3 4 i 
5. FC Basel 1 . 4:1 3 r 
6.,Y»ung Boss 1 • 2:1 3 -
7. FC Wintenhur • -y ' 8 2 • 3 
H. FC.Si. Gallen 2 35 3 
9. Xamax i •2:2 1 , 

10. Team LIechteastcin 2 5 : 4  1 
I I .  SC Kricns . T 2:3 r > 
12. AC Lugano 1 0:2 0  ? 

13. FC Zürich T 0:5 o •< 
14. FC Sion • T •1:13 0 • 

1116 Gruppe 2 ; 
2. Runde: FC Zürich - FC Baden 4:1. Team Liechtenstein - ' M 
FC St, Gallen 0:2. SC Kriens - FC Lu/ern 1:5. FC Schalllui U- • 
.sen - AC Bcllin/ona 2:3. FC Aarau - FC Winterthur 4:2. GC _• 3 
FC Soloihum 3:0. AC Lugano - FC Wil 5:1. • i 

1; FC Aarau 2 10:2 6 i 
, 2. FC Zürich 2 8:2 6" 

3. AC Lugano T 7:1 6 
4. AC Bellin/ona •> 7:3 ~ 6 i 
5. FC Winterlhur . n 8:4 3 "5 
6. FC Lu/ern 2 6:5 3" • 
7; FC St. Gallen 2 5:4 3" l 
8. GC • 2 3:2 •3- 'J 
9. FC Schaphausen ' 2 6:6 3  : 

10. Team Liechtenstein 11 i:r w;i 2 2:4 "l-T 1  ( 1 1 . 1 V »> II 
12. SC Kricns 2 2:9 

1 | 
0 

13. FC Baden 1:10 0 1 
14. FC Solothurn 2 0:9 0 ] 

7. WM-Titel für «Schumi» 
K i m i  Rä ikkönen g e w i n n t  Grand Pr ix  v o n  Belgien v o r  Michael  Schumacher 

I. Kunde. Am Samstag spielten: F.spahynl llanclnna - La 
Comn:l 1:1. N'umaiiL'Li - ßclis Sevilla 1:1. Allcl iai Madrid -
Mulaga 2:0. - Am Sonntag spielten: Mullorca - Real Madrid 
0:1. San Sebastian - Lcvanlc i :  I. Real Saragossa - Oelafe 3:1. 
Osasuna Pamplona - Alhlclic Bilbao 1:1. FC Sevilla - Albacc-
le 1:0. 

Holland, Ehrcndlvlslnn 
.1. Runde. Am Samstag: Breda - PSV Eindhoven (Vogel in der 
•16, Minute ausgewechselt; Vonlanthen nicht iin Aufgebot) 2:2. 
Twente Enschcde (N'Kufo TorschUt/e /um 1:0; Afons« nicht 
eingesetzt) - Hecrenvecn 4:1. - Am Sonntag: Arnhem - Fey-
enoord Rotterdam 1:1. Ajax Amsterdam - Utrecht 1:1. 
Rangliste (Je 3 Spiele): I. Fcycnoord 7 (11:3). 2. FSV Find-
huven.,7 (12:5). 3. Ajax Amsterdam 7 (10:51.4. Arnhem 7 (5:3). 

SPA - Der Grand Prix von Bel­
gien am Sonntag in Spa-Fran-
chorchamps hatte es in sich. In 
einem der abwechslungsreichs­
ten Rennen seit langer Zeit, si­
cherte sich Michael Schuma­
cher mit Rang zwei hinter Kimi 
Räikkönen seinen siebenten 
WM-Titel. Christian Klien er­
oberte als Sechster erstmals in 
seiner Karriere WM-Punkte. 

Mit seinem Titelgewinn im Ferrari-
Jubiläumsrennen auf dem an­
spruchsvollen Ardennenkürs, un­
weit seiner Heimatstadt Kerpen, 
stellte der 35-jiihrige Rheinländer 
einen weiteren Weltrekord auf. 
Zwei Wochen nach dem sechsten 
Konstrukteurs-Titcl in Serie für 
Ferrari sicherte sich Schumacher 
im 700. Grand Prix von Ferrari als 
erster Fahrer in der 55-jährigen 
Grand-Prix-Geschichte den fünften 
Fahrer-Titel hintereinander. 

«Natürlich hätte ich diesen be­
sonderen Tag gerne mit einem Sieg 
gefeiert, aber wir waren heute nicht 
stark genug», gestand Schumacher. 

•'Selten noch wird ihm ein verpasster 
Sieg so egal gewesen sein wie dies­
mal. «Das ist ein grandioser Tag, 
den wir dementsprechend feiern 
werden», sagte er und verwies auf 
seine besondere Beziehung zu Spa. 
«Dafür gibt es viele Gründe. Heute 
ist einer dazu gekommen!» 

Spektakulärer Auftakt 
Das Rennen, bei  dem.es  llJ98 

den grössten Massencrash nach 
dem Start gegeben hatte, erlebte 
schon unmittelbar nach dem Be­
ginn zwei Unfälle: Erst kollidierten 
BAR-Honda-Pilot Takuma Sato 
und Jaguar-Fahrer Mark Webber, 
dann knallte Giorgio Pantano; in 
den havarierten Minardi seines 
Landsmannes Gianmaria Bruni, 
worauf das Safety-Car auf die 
Strecke ging. 

Der Vorarlberger Christian Klien 
überstand diese heikle Phase im Ja­
guar unversehrt und wurde am En­
de mit Platz sechs und den ersten 
(drei) WM-Punkten belohnt. 

Barrichello musste schon in der 
Anfangsphase zwei Mal zur Repa­
ratur an die Box. Doch der Brasili-

Nach 44 turbulenten Runden kreuzte Kimi Räikkönen (rechts) die Ziellinie mit 3,1 Sekunden Vorsprang vor dem 
alten und neuen Weltmeister Michael Schumacher. 

aner kämpfte sich im Laufe des 
Rennens wieder heran. Auch Schu­
macher büsste beim Start; gleich 
zwei Plätze ein und ging als Vieher 
in die Salety-Car-Phase. Nach de­
ren Ende überrumpelten auch Räik­
könen und-Montoya den Seriensie­
ger. Bis zur elften Runde hing 
Schumacher auf Rung sechs fest. 

Aus-und Zwischenfälle 
Schumachers Konkurrenten im 

Kampf um den Sieg machten sich 
indes gegenseitig das Leben schwer 
oder wurden Opfer technischer De­
fekte: Erst drehte sich der an der 
Spitze liegende Spanier Fernando 
Alonso wegen eines Defekts am 
Renault und rutschte wenig später 
ins Kiesbett. Silberpfeil-Pilot Da­
vid Coulthard musste wegen eines 
kaputten rechten Hinterreifens und 
im Finish nach einer Kollision mit 
dem Jaguar von Klien noch einmal 
an die Box schleichen und wurde 
am Ende trotzdem Siebenter. 

Montoya schoss in der 20. Runde 
Renault-Pilot Jarno Trulli. der am 

Sanistag die Poleposition erobert 
hatte, von der Strecke und fiel spä­
ter ebenso aus wie der lange auf 
Platz drei fahrende Williams-
BMW-Teamkollege Pizzönia.' 

Auch ein Weltmeister 
kann überholen 

Nach dem ersten Tankstopp des. 
Rihrungsquintetts bis zur 16. Run­
de fand sich Schumacher mit 12.9 
Sekunden Rückstand auf den füh­
renden Räikkönen auf Platz fünf 
wieder, überholte wenig später aber 
Trulli.-Es war ein bemerkenswerter 
Moment, nämlich Schumachers ers­
tes wirkliches Überholmanöver 
heuer auf der Strecke. 

Immer wieder das Safety-Car 
In der 31. Runde musste erneut 

das Safety-Car raus, nachdem bei 
Jenson Buttons BAR-Honda der 
rechte Hinterreifen geplatzt war 
und er Zsolt Baumgartner im Mi­
nardi von der Strecke schoss. Das 
hätte Schumacher fast doch noch 
eine. Siegchance gegeben, denn er 

nutzte die Situation zu seinem 
/.weilen Boxenstopp und lag nach 
Ende der "'Salety-Car-Phase direkt 
hinter Räikkönen. 

Vier Runden.vor dem Ende kam 
es noch /vi einer dritten Salety-Car-
Phase, weil Coulthard beim Über-
holveiMich ins Heck von Kliens Ja­
guar gedonnert war. Doch Schuma­
cher verzichtete am Ende auf einen 
Angriff auf Räikkönen und gab 
sich mit l'lalz zwei'zufrieden. Der 
reichte nämlich'- zum vorzeitigen 
Gewinn des siebenten WM-Titels. 

Punkte für bei Sauber-Piloten 
Das Sauber-Tcam brachte zum 

ersieh Mal in dieser Saison beide 
Autos in die punkteberechtigenden 
Ränge. Und wie! Felipe Massa und 
Giancarlo Fisiehella belegten hinter 
Räikkönen, Schumacher und Barri­
chello die Plätze 4 und 5. Das 
Glan/resultat kam gewiss auch 
dank Ausfällen von Gegnern zu 
Stande, aber die Zuverlässigkeit 
des C23 machte sich wieder einmal 
bezahlt. (id.)' 

K e i  n e  P u  n k t e  f ü  r d e n  L F V - N a c h w u c h s  
U16 und  U 1 8  ver l ieren knapp  - 6:2-l\Jiederlage f ü r  U15 in Locarno 

SCHAAN - Liechtensteins Fuss­
ballnachwuchs blickt auf ein 
Wochenende ohne Punktgewinn 
zurück. Die U16- sowie die U18-
Auswahl musste sich zu Hause 
gegen St. Gallen jeweils knapp 
geschlagen geben, die U15-
Truppe kassierte in Locarno ei­
ne 6:2-Niederlage. 
«Oliver Beck  " " 

Im Spiel /wichen Liechtensteins 
UI8-Auswahl und dem FC St. Gal­
len trafen zwei gleich starke Teams 
aufeinander. Ein ausgeglichenes 
Spiel war die logische Konsequenz. 
Als einzigen Vorteil der Ostschwei­
zer gegenüber den Weikl-Schütz-
lingen könnte man vielleicht die et­
was aggressivere und entschlosse­
nere Spielweise anführen, die letzt­
lich wohl auch dafür ausschlagge­
bend war, dass St. Gallen drei 
Punkte mit nach Hause nehmen 
konnte, statt zumindest einen Zäh­
ler in Liechtenstein liegen zu las­
sen. Ridjic hatte die Weikl-Truppe 
auf Vorlage von Christen bereits 
nach neun Minuten in Führung ge- U16-KIcker Marco Wolfinger. 

bracht. St. Gallen glich noch vor 
dem Pausentee aus (40.). Just in je­
ner Szene verletzte sich Bieder­
mann, was den Gästen erst die 
Chance zum Ausgleich eröffnete. 
Der einzige Treffer im zweiten 
Durchgang war den Gästen vorbe­
halten, die in der 61.'Minute das 
Siegtor erzielten. , 

Fehlende Clevemess 
«Die Clevemess hat gefehlt», for­

mulierte Trainer Markus Gassner 
seine wesentliche Erkenntnis aus 
der unglücklichen 0:2-Heimnieder-
lage gegen den FC St. Gallen. Trotz 
der grösseren Anzahl an Torchancen 
- fünf bis sechs «Hunderprozenti-
ge» hatten die Gassner-Schützlinge 
auf ihren Füssen - ging die LFV-
Truppe ani Ende als Verlierer vom 
Platz. Die St. Galler hingegen holten 
aus ihren wenigen Chancen fast das! 
Optimum heraus und erwiesen sich 
im Abschluss als eiskalte Vollstrecker. 
Zwei Treffer in der 15. und der 89. 
Minute standen schliesslich für das 
Gästetcam zu Buche. «Ich möchte 
meiner Mannschaft keinen Vorwurf 
machen. Sie hat sich viele Chancen 

erarbeitet», so Gassner. 
Viele Chancen fanden auch Liech-

tensteins U I5-Kicker im Tessin vor. 
Gegen Locarnese hätten die Schütz­
linge von Alfred Frommen'wiler zur 
Halbzeit locker führen können, mehr 
als einen Treffer durch Eberle und 
ei" LI zur Pause wollte ihnen aber 
nicht gelingen. Nach Seitenwechsel 
zeigte sich die LFV-Auswahl unkon­
zentriert. Individuelle Fehler waren 
die f-olge - und diese wurden vom 
Heimteam konsequent ausgenutzt. 
Nach 75 Minuten stand es bereits 6:1 
für Locarno, Eberle gelang in der 80. 
Minute noch der Ehrentreffer. 

U'jini l  IK Liechtenstein - St. Gullen 2:1 (1:1) 
1'itxlitiMisti'in: Zollcr; Spall. Liichinger, Bieder-
in.mn (4f>. Akyr). Petlineo; Christen (75. Güchterl. 

Hisig. Ranieri; Büchel .Ridjic, 
'or r :  9. Ridjic 1:0. 40, 1:1. 61, 1:2, 

U16 Liechtenstein - St. (Julien 0:2 (0:1) 
Liechtenstein: Gassner; Kindk\ Mehuka, Nuhija. 
«,|llmi.er(46.. Kicbcr). J. Ihsler<55. Kaufmann). 

H;jslcr. KcchMcincr (70. Hnnsclmann), Chri-
^•n.Vihli/. Kuiali. 

25.0:1. K9. : 

I d& n t s e - T c i i m  U15 Liechtenstein 6:2(1:1) 
l*jwhienstcln: Heek; UUrgk-r, Zurllilh (55. Sprvli-

9u;K'L*rcr- Tclic, HUr/.lc, Hansclmunn. Uasler 
J Schüiller). lihcrlc, Kaufmann. Hccb (55. 

'['"•e: 7. i;(), 24.'Hhcrlc 1:1, 50. 2:1. 53. 3:1, 57. 
4  1 • 70. 5:1, 75. 6:1. 80.1-hcrlc A;2 -

r '  


